
Verlangt.-Frauen nnd Mädchen.
Vcrlanot:<sme erfahrene Wärierin. Mus, Enylisch versted-n

Rind Willens sein, ivährend dev Soininers
zu verlassen; Referenzen verlangt, Nachziisragrn
vis 2 Udr in Ar. 717. Park-Avenue. (IM

.

Verlangt:
Pin Mädchen, das Deutsch versteht, für Haus-

Vri'kit in einer kleinen Familie von vier erwachse
t-en Personen: kein Waschen oder Viigeln, Nach-
zufragen in Nr. 4N, Nord-Gay-Strake. (l.'>Z-4>

Verlangt :
weites Mädchen für allgemeine Hausarbeit.

Nachzufragen in Nr. 560. Nord-Gay-Sr. <I,A)

Verlangt:
?in Madchen für allgemeine Hausarbeit. Nach-

zufragen in Nr. 4V, Harsord-Road, gegenüber vom
.Clifton-Park." Man nelnne die tsarsord-Avenuc-ar. Uö'L-3)

Verlangt:
Pin Mikdchen fllr die allgemeine Hausarbeit'. lcn

Waschen und Bügeln. Nachzufragen in Nr. 2IÜI,
iCallowMvcnue. <l^7?)

Derlangt. Männer vnd Knaben.
Verlangt:

Ein guter Bäcker als zweite Hand für Brod.
Kachzufrayen in Nr. Wl, Grecnmount-Avenue.

<153)

Verlangt :
Sofort ein leidiger Schuhmacher. Nachiusragen

In Nr. 1(v?, Süd-Carey-Stratze. ilÄ?!l

Verlangt:
Ein guter Buschelmann: stetige Arbeit. Nachzu-

fragen für zwei Tage bei W. I. Stafsord, Nr.
M'., Weft-Fayette-Strabe. Uö2?3)

Verlangt:
<?in lediger gesetzter Mann zur Besorgung von

Mfcrden. Man adressirc: C. Hoffmann, Ml. Plea-
jaiit Bäckerei, Washington, T. C. <152?4

Verlangt:
Sofort ein guter deutscher Koch und Köchin.

Nachzufragen bei F. Borst in der ?Musik-Alave-
wie." (iö2,4>

Verlangt :

Sofort ein starker guter Junge, um Wege zu
Besorgen und das Zuschneider-Geschäft zu erlernen,
vlachzufragen bei E. Abraham, Nr. IV3N,
Ktay-Strade. <1Z1,3)

Verlangt im Maemeinen.
Verlangt:

Verkäufer und Verkäuferinnen. Vcr -

ff ä men Sie Li es Äe legen d e i t

vewcckie Person damit in irgend einer Stadt von
KZ bis tlv täglich verdienen kann: wenn Sie
Geschäfte machen wollen, fo antworten Sie um-
ythen'd mit Einschlub von sechs zwei Cents Post -

pre: ,/Parisian-Amcriean Arr 'Association," Nr.
jFiith Avenue, Chicago. <IIK?A,S)

Deutsches Arbeits - Nachweisungs-
Büreau.

Nr. 219, Slid-Sbarvstraf>e, unter der Aussicht der
Teutschen Gesellschaft.' Diejenigen, welche deut-
sche Handwerker, Arbeiter und Dienstboten zu be-
schäftigen wünschen, wollen sich persönlich oder in
Irailkirten Briefen an den Agenten der Gesellschaft,
Johann D. Mever, Nr 219,

theilen wird. (Zanß.lJ)

Stelten-Gejnch:.

Stellcgesuch:
<?ine zuverlässige sucht Stelle als Kranken-

hvärterin oder Haushälterin. Nachzufragen in Nr.
NZS, Milton-Place. <1Z3,5)

Eduard Raine,
öffentlicher Wotar.

Vollmachten, Verzichtlei-
fiungen u. s. w. nach allen

Theilen de Auslandes wer-

den auf das Gewissenhafteste
ausgefertigt.

Alle Auskunft über Rege-

lung von Vermögens-Ange-

legenheiten in Deutschland,

Oestreich u.s.w. wird unent-

geltlich ertheilt.

Dr. Üima Hering,
Rrgistrirte Aerztin,

Tr. Anna Giering'S Vvxetable
Lomxouiiä.

Kurirt positiv alle weiblichen Leiden,

vis ein Frühjahrs-StärkungSmittel kann sie nicht
übertrojfen werden.

Prei. einen Dollar die Zlasche.

Zum Verkauf in allen Apotheken.

Mein Buch: .Rathschläge für Frauen,- frei.
Privat-Krankenhaus von hohem Rufe.
Regulation-Pillen. die Schachtel.

Consultation und Rathschläge. tlM> pro Woche.
Medizin eingeschlossen, bis geheilt.

SI.OO.

Dr. Anna Kiering,
K6VZ Qst-Baltimore Str., Baltimore.

Sprechstunden-10 Vorm. bis 10 Abend.

Pässe! P-ss-l
ur Reise im Ausland- besorgt innerhalb 24 Stunde

u bedeutend herabgesetztem Prei,-

vuard aine.
eüdwek'Sckißaltimore-StraßellndPost.Ofstce-^.

Einwohnerzahl, Flächenraum usw.
der Ler. Staaten.

Größte Länge von Osten nach We-
sten 2720 Meilen.

Größte Breite von Norven nach
Süden 1600 Meilen.

Flächenraum, mit Einschluß von
Alaska (577,390) 2,602.990 Qua-
diLtmeilen.

Größter Staat (Texas) 74,356
iOuadratmeilen.

Kleinster Staat (Rhode - Island)
g.306 Quadratmeilen.

Abgeschätzter Total - Werth des
(Census von 18Si)) §25.-

473,1'?3.418.
Die z<hn größten Städte (Census

von 1890) sind die folgenden: New-
Uort, 1,515,301. Chicago 1.099,850,
Philadelphia 1,046,964, Brooklyn
L06.343. St. Louis 451,770, Boston
448,477. Baltimore 434, 439, San
Francisco 298,997, Cincinnati 296,-
908, Cleoelanb 261,353. Das Cen-
trum der Bevölkerung bfindet ych 20
Meilen östlich von Columbia, Ind.

Neger - Bevölkerung, einschließlich
Indianer u. s. w.. 7,638.360.

Nach dem Census von 1890 haben
Kls 16 Südstaaten 15.549,358 weiße
Einwohner und 6,898,806 Neger.
Bon 1880 bis 1890 nahn- oie weiße
Bevölkerung im Verhältniß von 23.6
Prozekr zu, während die Neger - Be-
völkerung nur im Verhältniß von

Prozent zunahm.
Männliche Bevölkerungszahl 32.-

V67Ä80.

Gesammter Reichthum ungcsähr
b 65.000.000.000.

Männliche Personen, 21 Jahre und
laröber, 16,940,311.

Gesammtzahl von Personen im
Achulaltcr. 5 bis 20 Jahre, 22,447,-
82.

Anzeigen.-Zu verkaufen.
. Zu verkaufen

Ein zweistöckiges Eckbaus mit allen modernen

niedriger Grundzins: wird billig verlaust. Nach-
zufragen in der Lssicc des Korrespondenten."

<153-5,

Zu verkauf:
Eine ÜNirthschast und Eigenthum: guter Ver-

k-iiissgrund. Nachzusrageu in der' Lssite dieses
Blattes. (152-7

t?ine seltene Grlegendeit

für den Ankauf eines wimschenswerthen Wohn-
Hauses zu außerordentlich billigem Preise.

Vaus Nr. 1033. Nord-Hopkins-Adenue.

Preis Einem Grundzins von Ki!) unterworfen.
Nachzufragen bei t 5 h a s. M.W y e t b. Nr.

Ost-Lexingtoii-Strabe. <Mai7,lJ>

Au verkaufen:
?a§ dreistöckige Haus mit 9 Zimmern Nr. M5,

Somerset-Straße, gegenüber der St. James-Schu-
le: Grundzins HI7.N. Nachzujragcn an Lrt und

Stelle. <151,3i

Zu verkaufen:
kaufen Nr. li>2!>, Frieudsburh-Plaee,
einem schönen Park gegenüber, ein neues

zweistöckiges Wohnhaus, Steinvcrzierunge, hübsche
Fronte, Furnaec-Heiziing, cementirter Keller und
moderne Beauemlichkeiten. Unkosten pro Jahr
zweiundachtzig Tollars. Schlüssel und volle Aus-
kunft in Nr. 1811, Baker-Straße. (150.3> .

Zu veckauken:
Im Mittelpunkte de- Endetiil-Keschäftstheiles,

Nr. 115, West-Fayettt-Stnißt, der ganze zweite
Flur für Büreau-Zivecke oder leichte Fabrikatiopassenio. Nachzufragen bc! Wm. B. Ehlen, Nr 5,
>Qst-Lexingto-Straße. (145?62)

Zu verkaufen:
großen Häuser, Nrn. 1712 bis 1718, Nor'Z-

E!ay?Straßc, Ecke von Csllington-Avenue;
Grundzins: eine Hroute von 67 Fuß uns eine Tieje
vo 114 Fuß 6 Zoll: großes Lokal und Wirthschaft!
am 8. Mai war eine Hypothek von K5200 Saraus.
Krankheitshalber verlause ich c- sür die Hälfte uns
die andere Hälfte will ich einbüßen. Nachzufragen
in Nr. 970, Noro-Eolliiigton-Avenue, Eck- Eag-r-

Straße. <l46?st)

NZb-Masckinen
hohe Qualität: 5 Jahre garanlirl: alle Zuthatea
und Verbesserungen: sreier Unterricht lur Käufer,
weiln nicht, wie dargestellt, das Geld zurück gege-
ben: können Sic bessere Bedingung- erhalte ,

selbst wenn Sie 550 bezahlen?
Bedingungen, wenn gewünscht. W. MeCallifte ,
Nr. 221. Weft-Baltimore-Straße: Nr. 6A. 4vev

Baltimore-Straße und Ecke Baltimore- und d

Straße. <Mar,l->

Zu verkaufen:
P 225 a?f Abschlagszahlung lausen 'U. Hans im

nördlichen Annex 4 Zimmer und
heißes und kaltes Wasser, Range und j.atrode,

Grundzins t 3 pro Fuß. Auch ->n

Steinhaus an Cemeterv-Lane (verl.
more-Straße):> Grundzins billig Z" '
Nachzufragen in Nr. 8, n

Gebäude de- Correspondenten." '

Zu verkaufen-
Ein gutes Tafcl-Piano für

Ferner eine hübsche Estey-Orgel für
Bedingungen: kl Baar un? tl wöchentlich, ine

sofortige Besichtigung würde sich sür Eis lohn:.
Mever E. Hecht.

N.' 1001, Süs-Sharles-. S-le Hamburg-Str.
<54-,

Zu verkaufen:
kaufen ein schönes zweistöckige Hau! mit

sechs Ziniincrn an Glover-Straße, zwischen
mount-Avenue und Fayette-Slraße: hat eine Vor-

hille, bcißes und kaltes Wasser, mit Badestube im

Hinterhause. Diese Häuser werden durch einen klei-
nen .Jacket-Furnace" erwärmt. Sie haben cemen-
tirte Keller und werden unter leichten Bedingun-
gen verkauft werden. Glover-Straße liegt östlich
von Luzerne-Straße. Nachzufragen an Ort und

Stelle bei Edward I. Gallagher,

Bauunternehmer.

Zu verkaufen:
17 31 nd 46 Acker, billig: ein neues Haus

aus einem: billig, wenn diese Woche noch verkauft.
Z erfragen bei Bann 0 n, Nr. 110, St. Paul-
Straße, Baltimore. <Lkt24,lJ)

Zn verkaufen oder zu vermietkeu.
Zu verkaufen oder zu vermletten:

Stall für 12 Pferde und Wagen: ferner ein
Haus mit 9 Zimmern für AM. Ebenso ein
hübsches Eckhaus sür KM unter leichten Bedingun-
gen. Nachzufragen in Nr. 811, Hollins-Straße.

<Nov2O,IJ)

/everoerslchcrungs-A^eigen.

Dentsch-Amerikanische
Feuer -Versicheruugs - Gesellschaft
Nr. 411, Ost-Baltimore' Straße,

fite er Poft-Offtce-Avenue,
Eingang an der Baltimorestraße.

Ldige Gesellschaft ist alle Ter

Martin Metzerdirck, Präsident:
Marti .csmodel, Vlce-Präsideitt;
H. noUenderg. Sekretär.

Direktoren:
Martin KeSmodel, P-ter GustavnS,

SinSz. Martin Meyerdirck,

Geo. A. Hax, John B'. H. Geizer,
John Aldanzh. LouiS C. Schneidereith.

Agenien der Gesellschaft: Adam Denbard und
>Sept3o.lJi <!. T. Kraemer.

M
Feuer - Versicheruugs-Gesellschast

von Baltimore.
Slordost-Vcke Baltimore- und Sollidahstrak.

Eingang an der Holliday-straße.

A. H. Schul,. Präsident:
tksppelmann, Vice-Präsident und Sekretär.

Direktoren:
A.H. Schulz. e>. H. Koppelmarm,
?t. R. Hönemaa, 9- G. HülShoff,
W. G. Atkinson Lokob Beck.
Henri, Rerer, George Lunaeile,
August Pfeil. John Bruns,
Huqust Wehr. Frederick Decker.

<>barlt Kalbfleisch. >

I.K. KlauSmeqer ä- Bru. l Agenten
K. > der
. ÄZni. Seüdr, l Gesellschast.
Lvui Hoffmaun,

Germania
Fvtt - Versichtrungs - Gesellschaft

von New-Bork.
Statu am 4 Sanuar ISS.

Eingezahltes Kapital <1,000,000.00
vieseroe sür laufende Risiko? 1,500,V07.40
Sieierve kür unerledizte Lerliiste 77.K01.11
Sieserve für alle anderen lveidialch-

keiten 35.82 Z.11
itt-Uekerschuß 2,03.713.3 S

Gesammt-Lermöqen 14,713,545.01

Nr. 407, Ost-Baltimyre-Stras;e
(Gebäude des .Deutschen Correspondenten-).

2. Stock.

John G. Rolker,
Trlepho: Rr. 1027. Geschäftsführer.

Baltimore - /euer-Verslcherungi-Ca.
tvv7 ineorporirt.

S.-W.'Ecke South- und Water-Str.

Diese Compagnie versichert gegen Berlnst ode
Sckiaden durch Feuer in der Stadt oder im

County die verschiedenen Arten Eigenthum

William E. Venninatou, Präsident.
Direktoren:

E. Morton Stewart, Samuel H. Lyon.
W. C. Pennington, E. Austin Jenkrn,
JameS G- Wils on, George H. Sarqcant,

Stewart Brown. Sofias Penvingt-n, ,

Jsaac F. Sticholson, SbarleS F. Taylor.
Sharle-? K. Garrison. George R. Heffner.
Wm. Pinkney Whyte. Lawraion SiiggS.

Harles F- iviayer.
(luniliiIS> M. A. Burch, SekreUr.

Mmen's Versicherungs-Compagnie
voll Bcilkimore.

Gegründet IS2ü.

Office:
Slordost-SSe der South- und Water-Stra.

Diese Gesellschaft versichert gegen Verlust oder Be-
schädigung durch Feuer alle Sorten Eigenthum dahier
oder anderwärts z äußerst günstigen Bedingungen.
Versicherung sür einen Tag oder längere Perioden.

K. . L. SSotsc. Präsident.
Direktoren:

William H. Sickert. Lzden A. Sirkland.
George R Blake. ESward Stadler, ju,
William SZenshaw, Herman S. Platt.
Z. Olneq Si-rri. Oliver F. H. Warner,
Thorntnn Mllns. F. E- S. W-lse.
John Ai. Sinio. W- I.Donrell.
dkodert Siennert. G A. LchlenS,
Joh S Bull-ck, Andrew I.S-nlon.

HNia. Sekr

Die Peevody - Feaer - Verslcherungs-
Acselljchast von Baltimore.

ir. 4tS, WaterStraKe,
der Postsfice-Aye. gegenüber.

Sie ist jetzt bereit, alle Arten GedSude, Möbeln un
KaufmannSwaaren in der Stadt oder aus dem Lande
uf eu> Jahr oder kürzere Termine u versichern.

Drre ktoren:
gest Tyson. Ferdinand E. Latrobe.
Brancis White, Willis Harvey.
Diichard trm.-eZ, Andrew D. Jones.
U. Z. Ul>a. J-mcS W vates.
Sih> G- Harvey, Vi W. James

ich . Post. Präsident:
Grlffttb Keelemer. Sekretär.

Empfohlen von Dr. PoSver t
Etovst Ausleerungen auS den Urin Organe

bei beiden Geschlechtern in 48 Stunden.
Es ist besser als Copatba. Cubeben oder Em-

spritzungen und frei von allen jchlechtca M-

rüchcn und anderen UnanlHhmlichlettclt.
Gantal-Midt, ist in Sapselnent.

Haltnaus clchen. Dtr Name jchri,
bei ist, die stndNeine echt. U>MFZ

Samstag, den S. Juni tSVO.

Metes um Eine.

Der Deutsche Korrespondent.

Roman von Hermann Heiberg.
<Srtsetuna.Z

Hm, s ist jedenfalls selten,in
so hohes Lob über inen anderen
Mann aus dem Mund eines Neben-
buhlers zu hören. Eher läßt dieser
seinen Enttäuschungen die Zügel schie-
ßen, als daß er jenes guten Leumund
so getreu reproduzirt

Aber ekwas anderes: Sie sind also
überzeugt, daß Sie sich niemals trö-

sten können? Wie lange hält Ihr
Passion schon an?"

?Eine geraume Anzahl von Jahren.
Sobald ich sie wiedersah, wurden 'die
zu Funken herabgedrückten Feuer
abermals zu lodernden Flammen.
Fast jeder Mann verliebt sich in sie!"

?So ist sie im Grunde gefallsüchtig,
berechnend ?"

?Durchaus nicht; nur temperamenk-
voll, eindrucksfähig, nur das, was ich
an ihr rühmt "

?Welch in guter Mensch Sie doch
sind, Doktor Halb.

Stets nehmen Sie das beste an.Wie
viel sicherer ght man in der Welt,
wenn man Mißtrauen übt ?"

?Es mag sein! Aber was bietet
'denn das Leben, wenn wir es uns
nicht vergokden, wenn wir selbst hel-
fen, es schön zu finden!

Nur eine Ausnahme mache ich:
In Geschäften, in Geldsachen, soll

die Nüchternheit herrschen, soll man
die Illusionen beiseite schieben ?"

?Eine verständige, eine klugeLeben-
sauffassung! Ich stimme Ihnen bei.
Und eben, weil Sie ein solcher Jün-
ger der Vernunft, der Gerechtigkeit
und Menschenliebe sind, bin ich Ihnen
auch ?"

Sie stockte, sprach nichi weiter und
sah ihn gütig an.

?Sie meinen, Fräulein Asta?"
?Nun ja, ich wollte sagen: Eben

um dieser Lebensanschauung, um Ih-
rer edlen Warmherzigkeit willen, bin
ich Ihnen auch so gut. Sie passen
eigentlich gar nicht in unseren mit lau-
ter schnöden Egoisten angefüllten
Kreis?."

?Es gibt doch Ausnahmen, Fräu-
lein Asta. Sie zum Beispiel, ziehen
nur an dem Strange mit, weil Sie
glauben, daß Sie müssen. Handeln
Sie wie ich. Halten Sie sich für
sich -"

?Ich kann's nicht. Ich vermag
nicht als Einsiedlerin zu leben. Ich
bin zu ehrgeizig ?"

?Ich bezweifle es. Aber wenn doch
werfen Sie es ab ?"

?Wie Sie so sprechen, Doktor Hal-
be

(Fortsetzung folgt.)

Aus C u b a.

Als ob der Mensch eine Schlangen-
haut besäße, als ob man durch den
bloßen Willen sich von einer fleckigen
Wange befreien könnte ?"

Halbe lachte, wandte den Blick zu
der Dame und sah sie warmherzig an.

Dann sagte er leicht ermunternd:
?Wenn Sie selbst fühlen, daß Sie

Nachtheile von Schwächen haben, die
Sie besitzen, können Sie doch ihren
Willen gebrauchen, Ihrer Herr zu
wer'oen ?"

?Gewiß ?es gibt Mittel. Aber
das, was wir an uns zu bereuen ha-
ben, ist in der Regel dasjenige, was
uns das Leben gerade reizvoll macht.
Wir sind ldoch eben keine Nonnen ?"

?Es gibt eine Mittelstraße ?"

?J>a, in der Ehe. Da stößt sich
durch den Einfluß anderer Bethäti-
gung das Zuviel ab ?"

?So Heirathen Sie ?"

?Wie Sie das sagen, mein lieber
Freund ?" Sie sah ihn wehmüthig
an; si that's, weil sie ihn liebte, weil
sie sich vor Gram verzehrte, daß er ei-
ner Anderen sein Herz zugewendet
hatte.

Und vor ihrem Blick und ihrem We-
sen bezwungen, näherte er sich ihr.
strich mit der Rechten über ihr weiches,
blondes Haar und sprach liebevolle
Worte. Aber als er sich wieder zu-
rückziehen wollte, ließ sie ihn nicht.

Plötzlich, den Körper hebend und die
weißen Arme ausstreckend, aber doch
ihn mehr anziehend, durch den hinge-
benden Ausdruck ihrer Augen, als
durch diese Bewegung ihres Körpers,
flüsterte sie sehnsüchtig:

?Einmal, einmal. Lieber, seien Sie
gut zu mir ?"

Und da beugte er sich herab und
küßte ihren frischen, rothen Mund,
und sie preßte ihn an sich, und es gingen
Laute aus ihrer Brust, die bewiesen,
welche Sättigung ihr wurde nach lan-
gem. vergeblichem, durch ihren weibli-
chen Sinn zurückgedrängten Schmach-
ten.

Aber dann löste sie sich doch wieder
fast schroff von ihm. sprang empor,
suchte die Gluth zu dämpfen, die ihre
Wangen in heißrothen Farben färbte,
und stellte sich, von ihm abgewendet,
und schwer Athem holend, vor eine
Staffelei, auf der in Bild stand.

Er aber trat ihr leise näher, umfing
sie und sprach zu ihr über die Schul-
tern:

?Sehen Sie, Asta. Ich bin Ihnen
auch gut. aber Sie müssen einräumen,
es ist eine engere Annäherung ein
schlechtes Beginnen, wenn's in einem
Menschen so aussieht, wie in mir! Was
gebe ich Ihnen? Nur ein warmes Em-
pfinden! Das ist Nichts

Und das Nichts werden Sie nicht
wollen. Und noch etwas Anderes
spricht: Schauspieler. Künstler sollen
nicht Heirathen! Ihre Sinne sind zu
lebhaft, sie sind zu eindrucksvoll ?Ehe
braucht in erster Linie Treue.

Ich will ?in die Treue gehen!"
könnte es heißen, wenn ein Mann sich
zur Verbindung mit einem Weibe ent-

schließt.
Sie ist der Anfang von Allem, und

Untreue ist der Anfang von allem Un-
glück!

Die Kunst leidet auch unter dem Hei-
raihen. Sie haben ein so reiches Ta-
lent. Es wird Ihnen verkümmert,
wenn Sie einen solchen Pedanten Hei-
rathen, wie ich einer bin.

Ist's nicht schvn eine Pedanterie,
ein Philisterthum in den Augen der

meisten Schauspieler, wenn man sich
durch eine Ehe bindet?

Häusliches Leben und Bühnenleben
schließen sich einmal meistens aus.

'Gewiß! Es giebt Ausnahmen. Aber
warum sollen wir gerade Ausnahmen
bildm?"

.

Sie hatte ihn ausreden lassen. Schon
deshalb hatte sie ihn nicht unterbro-

chen. weil jedes Wort wie in Tröpf-

lein nährenden Oeles in die dem Er-

löschen nahen Funken ihrer Hoffnun-
gen geträufelt war. Ihr Herz und

ihre Seele quollen auf.
Nicht für möglich hatte sie s gehal-

ten, daß er so zu ihr jemals würde
sprechen können. Was ihr, die sie mit

ih mam Hoftheater angesdcM war, und

die mit ihm seit der ersten Begegnung
Umgang gepflegt hatte fast jeden Tag,
an diesem Abend durch die Brust zog.
war laukr Seligkeit.

Und deshalb wandte sie sich auch
nun zu ihm, sah ihm voll, hingebend,
zärtlich und bittend in's Auge und
sagte:

?Ich bin weit mehr aus Noth zur
Bühne gegangen, als infolge meines
Enthusiasmus. Ich spreche es ohne
Rückhalt aus: Ich würde willig ent-
sagen und mein Glück im Hause allein
suchen, wenn ich einem Manne, wie
Ihnen, angeboren dürfte.

Ich liebe Sie. weil ich Sie so hoch
achten lernte. Und auf Ihre Bedenken
zurück zu kommen:

Reorganisation des Postdienstes.
Weitere Beschneidung dcr Ausga-
ben. Inspektoren, welche unter
dem Einflüsse Neely's standen.
Commentare der cubanischenPcesse.

Havana, 1. Juni.?Hr. Bristow,
der neue Postdireklor für Euba, hat ei-
nen Befehl rlassen, welcher noch weit-
gehender ist, a>ls die vorher von ihm
erlassenen, und wodurch die
sation des Post-Haupiquartiers voll-
ständig gemacht wird. Die in dem
Befehl oerfügte Beschneidung der Aus-
gaben beträgt H21,300, so daß sich die
Gesammt-Herabsetzung der Ausgaben

für das Post-Hauptquartier auf mehr,
als beläuft. Bristow sagt,
die Inspektoren Seibold und Neal.
welche am 23. April belichteten, Nee-
ly's Rechnungs-Ablage sei correkl, hät-
ten dies deshalb gethan, weil sie den

Bericht von Reeves zur Grundlage für
ihr Urtheil gemacht hätten. Das sei
dem herkömmlichen System gemäß ge-

wesen. Die genannten Inspektoren
führen Vertheidigung an. daß
der Audi'leürs-Bericht immer als voll-
gültiger Nachweis betrachtet worden
fei; Bristow sagt dagegen, kein Mensch
habe die Geschäftsführung Ncely's in-
fpiziren können, ohne von Grund aus
überzeugt zu werden, daß die schlimm-
sten ?Unregelmäßigkeiten" begangen
worden seien. 'Nach seiner, Bristow's,
Ansicht seien Seibold und Neal gänz-
lich unter dem Einflüsse Neely's ge-

standen. der das ganze Post-Departe-
ment beherrscht zu haben scheine; die
Genannten sind noch nicht auf freien
Fuß gesetzt worden, weil sie möglicher-
weise im Stande sind, bei der Unter-
suchung werthvolle Dienste zu leisten.

General Wood hatte heute ine lange
Rücksprache mit dem amerikanischen
Rechtsanwalt Jones, der speziell dafür
engagirt. bei der Aufdeckung der Be-
trügereien mitzuwirken. Corydon Rich
wurde durch den Detektiv, der ihn un-
ter Obhut hat. nach dem Palast ge-
bracht; er gab keine weitere Informa-
tion, als die, welche in der von ihm be-
reits beschworenen Aussage enthalten
ist.

Rich sowohl, wie Reeves sagen aus,

tin anderer Mann habe aus den Be-
trügereien in Höhe von mindestens
§15,000 Gewinn gezogen, wie ein Un-
trsuchung übr die abbezahlte Hypo-

thek und andre Ausgaben ergeben
würden; zur Zeit fehlt es aber dafür
an allen Beweisen; weder Rich. noch
Reeves hat beschworen, gesehen zu ha-
ben, wie der betreffende Mann das
Geld erhielt. Beide gründen ihre Be-
hauptung auf Hörensagen und indi-
rekte Anhaltspunkte.

Dasi Blatt ?La 'Discusion" bringt
in seiner heutigen Nummer einen hef-
tigen Artikel gegen Rathbone, worin es
u. A. heißt:

Guter Fang.

Tie Pest in San Franzisco.

?Wir wußten bis jetzt nicht, daß die
National-Oekonomie dieAnschauungs-
Lektion uniergeordnelen Beam-
ten, welcher seinen Kutscher, Gärtner
und Tagelöhner aus der öfftntlichen
Kasse bezahlt, erheischt."

Die ?'Nuevo Pais" veröffentlicht
eine Zuschrift, in welcher die Postbe-
hör'den der Verschleuderung von Gel-
dern, so bei Berechnung von Reisespe-
sen, Ausgaben für Inspektoren, An-
bringung von Briefkästen und für
Schreib-Utensilien beschuldigt werden.

Das ?Diario De La Marina" er-
klärt in einer Besprechung der Zu-
schrift, daß weder °C. W. F. Neely, der

P

/Obgleich viel Schmerzen nicht sehr heftig find, tonnen dieselben

doch die erven sehr angreifen. Diese ist gan, besonder der

Fall bei

Hi- euralgta. -W-
-xl/ elche da ganze System angreift.

A St. Jakobs Het 4-
ist ein rtsame und prompte Heilmittel
dagegen. beruhigt die erven, heilt die 7
Echmerea. und ringt dem ganzen ystem

Gesundheit und
Behaglichkeit.

'verhaftete frühere Finanzagent der

Posten in Havana, noch irgend ein
Anderer seines Kalibers so nach Gut-
dünken hätten wirthschaften können,
wenn der Postdienst unter der Controli
einer Central - Verwaltung gestanden
hätte. Darum läge noch keine Berech-
tigung zu der Annahme vor. daß die
militärische 'lntervention sich alsFeh-
lschlag erwiesen hätte, wie von gewissen
interessirten Parteien ausposaunt wür-
de. Was aber die Wirksamkeit oersagt
.habe, das sei die Vielseitigkeit eines
unzusammenhängenden Systems ohne
Controle einer Central -Körperschaft.

Bahnräuber erbeuten Goldbarren im

Werthe von einer Million Dollars.

Chicago, 1. Juni. Aus einem
Güterwaggon eines Expreßzuges ist
eine Million Dollars in Gold- und
Silberbarren gestohlen worden. Der
Polizeichef Kipley setzt alle Hebel in
Bewegung, die Räuber ausfindig zu
machen. Seit mehreren Tagen schon
durchschwärmt eine ganze Armee von
Detektivs die Gegend, um die Diebe zu
fangn. Der Raub ist auf den Geleifen
der ?Chicago Terminal Transfer Co."
begangen worden. Die Beute bestand
aus 48 Goldbarren zu je 100 Pfund
im Werthe von .D1,200,000 und einem
Silberbarren, der hatte.
Die Polizei vermeidet ängstlich, etwas
von der Affaire dem Publikum mitzu-
theilen. Man weiß daher nicht, welche
Expreß - Gesellschaft die Ueberführung
des Goldes übernommen hatte; es heißt
freilich, sie wäre von Californien ge-
kommen und für die Münze in Phila-
dalephia bestimmt gewesen. Um jedes
Aufsehen zu vermeiden, waren die Bar-
ren in einem gewöhnlichen Frachtwag-
gon untergebracht worden, wo sie unter
guter Bewachung gestanden haben sol-
len. Wie der Diebstahl verübt wur'de,
darüber kann man nur Vermuthungen
aufstellen. Mehrere Detektivs sind "der
Ansicht, daß der Raub auf entfernt von
jedem Verkehr gelegenen Punkten ver-
übt worden sein muß. Natürlich setzt
dieses die Existenz eines ganzen Sy-
stems von Spießgesellen voraus. Die
bewundernswerthe Geschicklichkeit, mit
der die 'Verbrecher ?gearbeitet" haben,
und dieSchwierigkeiten, die sie zu über-
winden haben mußten, eben sowohl,
wie ihre ausgezeichnete Spürnase las-sen nach Ansicht der Polizei auf alt,
gewiegte Eifenbahnräüber schließen.
Experten der Expreß - Eompanie und
die feinsten Detektivs bemühen sich, das
Dunkel Zu lösen.

San Franzisco, 1. Juni.
Die ?sechs chinesischen Compagnien,"
welche hier im Chinesenviertel schalten
und walten, sind noch unentschlossen,
tvie sie sich gegenüber der von den Sa-
nitäts - Behörden angeordneten Pest-
Quarantäne verhalten sollen. Ihr
Rechtsbeistand sagt, die Compagnien
würden keinen übereilten Schritt hun
und vorläufig auch nicht die Gerichte
um Abhülfe anrufen.

In ?Chinatown" befinden sich jetzt
20,000 Mongolen un'er Quarantäne.
Der hiesige chinesische Konsul Ko Uvw
Ist der Meinung, daß die Stadtverwal-
tung von San Franzisco nun auch die
unter Quarantäne befindlichen Chine-
sen ernähren sollte.

Die Bundesbehörden haben den
Dampfern ?City of Petin" und ?Au-
stralia" die begehrte Bescheinigung, daß
der Abfahrtshafen seuchenfrei sei. ver-
weigert. Demzufolge müssen d'ie bei-
den Dampfer in Honolulu und den an-
deren Häfen, wo sie anlegen, Quaran-
täne und Ausräucherung über sich erge-
hen lassen.

'Dr. O'Brien sagte heute, daß weder

neue Todesfälle, noch neue Erkrankun-
gen an der Pest vorgekommen sind. Die
Natur des verdächtigen Todesfalles ei-
nes Säuglings, welcher gestern Abend
vorgekommen ist, wird die Obduktion
der Leiche ergeben. lnspektion von
Haus zu Haus dauert fort, und heute
wurde auch die 'Desinfektion der Ab-
zugskanäle des Quarantäne-Distrikts
im großen Maßstab begonnen. Ein
temporäres Crematorium für Verbren-
nung der Abfälle des infizirten Stadt-
theiles soll ebenfalls eingerichtet wer-
den.

Viehmiirkte.

Viehfutter- uns strohpreise.

Chicago. Jll., I. D>e Znsubr
von Rindvieh betrug I.BW Stück; Preise
variirien zwischen ZS.W und?7.oo. Schwei-
I,e: Zufuhr 2?.0l)0; Preise variirien wi-
schen Lö.oo ulld K5.20. Schaag: Zufnhr
7,tt00; Preise variirien zwischen Z-1.25 und
V7,üt>.

i^ast-Liberty, 1. Juni.
Die Markt für Rindviek war stetig bei
zwischen t-1.50 und 55,75 schwaiikeiiden
Preiieu. Lchweine: Markt flau ; die
Peile varürlen wischen ?3.50 ui'.b !5 ZV.

Mark: stetig; vi' Preise varriir
reu iwlschen und Z6.SO.

folgendes siuv die auf ven staarlichen
Waaren fii: Heu, Stroh u. j. n>. gesieru er-
zielten Preile:

or v w esi I i ch e Waage.
Heu-'simot!zy'Heu DIS ?iS.sc>, gem.

17.00 bl bi7.50. Äleeheu Klv.oo bis
?t7OO vro Tonne.

Slroh.? ZB.^>o?lS. Noggcn.
strod Ha,e:stro!>
pr? Tonne.

Mltl? bis 52.65 pr- Fag.
Oestliche Waage.

Heu ?Tiiiiorhv-Heu(atteö) K1ü.00?513,
neues Heu -bis?, Kleeh?u L14.V0 bis tziö
pro Tonne.

Slroh?-Wai;ensiroh TS.OO-S!0, Nogc>en
strvh H15.50?5'.7. Hafevstroh KS.OO sIO
pro Tonne.

MaiS?s2.so bis H2.65 pro Faß.

Baltimarer Marktwert hle.
sVerichtet für: Deutschen!<,rrel!,z,!>:it?i,.

Baltimore, den 1. Jnni I
?>ie heutige Weizenzusubr betruz A.877 Vuscbe'.

der Elevatoren-V°rrai> Äuschel, Ser>andt
an den Elevatoren Muschel. Verkauft wur-

unb den lev!jähri?en-Ztan!) der -er
zieichenderUebersicht:

WeUen ! ! Gestrige Gleiche Zeit
Schwerste Schlußratc- letztes la.ie

dot 70k!? -71 > 77X- 77
Notlie: 3

.. . 6ö >. ?kiö? tjij , .

Stenn? 2 ... ?SHPS ?ktt) 72 - 725,
südlicher ...!V7 ?72 P 7 ?72>i 71 - 76
Südl.klas -

?nni 705?-70'.>71 71). 77)- 77--,
sllli 71>.?71-, ?i. 7/.- 7>.
Aug ?.

... .. ..?. -

Sevt "

Lkt 1... .- > ...l -

Mais. Aus dr Elevatoren - ?or-

85.ALS Su'ilbel. Vertäust wurden Büschel
und 1 WaqgonS.

folgende Tadelle ei,t den bcutiqen, den gestrigen
und den letztiährlzen Stan der Weizeupreise in oer-
gieltender Uebersicht:

Uis Heutige I Gestrige Gleiche Zelt
zemischter. SchluKrate. letztes Jahr.

kpot gemischter
Epvt Nr. 2... ,,

Süd°"'weA?7. 43
Slldl. gelder... 42 -43 4-i ?44 !3 -39>6
Juni !415j!?4!?> ?.?. ...137?>?37^.
Juli 41?-42 !41?,-41)!375?37N
Auqusi -

..

Ott .' .... ..

Lkt . ! - > -

H as e c heutige Zufuhr 75.552 Auschet: ,S4!
vuschel jurückgezozen: ElcvatoienVor:ath 562.2V7
Büschel.

Weißer Nr. 2 28>,-2S
. 3 25 ?2B^
. 4 27 ?27 i

. nickt klassifizirt 27 ?29
Gemischt Nr. 2 2ki

. 3 2S>.-2

. 4 24^?25
. nichtklassisüirt 245?27

Balltmorer Gifeklen Särse.
lßerichtet sur den ?Deutschen Zorresvondentea dur b

Middendorf sZ!ier ck >Z.>
Baltimore, den I.Juni 1800.

Middendorf. Oliser b S. berechnen siic srancS:
B-nlierS-Tralten S.l L?? .aus Tage, au^
KV Tazc. Reichsmarl 94 5,, Gulden 39 13j1<1??.

Sterling Bankier? auf UliTage 4.8 auj
Sicht 4.87. kausmännische 4.84 ?>,

verkäuie au der bieilgei, iKiflle>-Srse.

4 Eauitable-Bank 125

10 Cotton Duck, Com 32Z
2b Seaboard Pfd. W- 1 31

200 Seaboard Com., W. 1 11.'^

10 International TruN 9(j

,°i vontinentai Trust 170
I,OOV W.Va.Central Ler 114
1.00 Maruland Brewtno Co. V 9 >^
1.000 Ga. ck Lladama Coni. Ser 98^
9.000 98.^
S.OOO Anacosta Ser,

10,000 United-BabnH Electric Co. 4er 9tt^
2,00" .... Jnc 71

Nor Ser 102tz
1,000 Uoited Bad und Electric-So Jnc?-
-9.000 . . . 70",
1.000 Cons. GaSscr ll3'j

1 ,iov Änacostia >kPot. ser 97
4.000 Ga, Soutdern ssla. Ser 111
4.000 West-Va. Central, er 114)^
5,000 Greator Seaboard Ctss 117

5 Guardian Secuntv Trust Co 107
110 Cotton Duck 32

50 32^
125 Ga. >d Alabama Com 29
375 United Straßenbahn-Co.Com 155

Staat?-Sekurtlaic: Gebot. Verlangt
N. Carolina. Coniols 4er, 1909,.. .
!Sa . 3er. neue. 1932 93
S,a.E-nturo 2-3.1991 V2? 3

Baltimore? Ltadl-^bligationeii.
Ser. 1910 Wasser 12?
3x-vrvz-, 1928. Internal Imo. . .

s>t-!?r0,.. 1930. 113>H
ll5 11SX

ToniolidirteGaSAktle ss>
Conilldlrle>SaS-Odll!iat>nen. Tier 11

s:r ll4
Banl-Attlen:

CitilenS' National. 23
MercvantS-National 105
Naiional-Bantoi Baltimore 118
National-Bank os Commerce 22
Viational Exchange 153 iss
2.Äiational 184
Weilern Nallonal 40

Trust-Aktien:
Mercanttie Trust <d Deposit Co 105 200

Ba!z Aktien:

Ga. Soutizern AloriSa 40
SiortucrnZentrat 88

United Eisenbahn 6 Electric Co.. .. IS! 10
VersiMerungS-Aktien:

Deutsche ffeuer
Badn-Odliqationen

Atlantas Charlotte. 1 Svo7er....
Baltimore 6 Anna. ShortLinel.s
Ga Car öd Aiortdern ser 1929 102>i 102 X
Ga Soutliern>Zii Flonda ser III
Pot. Valley Ser 98 100

Sav. Pia. Western 112^
Sea.ck!oanke. ser 1920 108
va.'Hiidland, 4. H?p.< 3-4-5 104
BaMrdland, 5 Huo ser 112>6
Weil-Va.Central. 1. Hos.. 6er 114 114>
Balt.Tract.-C..6er Ext. ?.

Cbarlekon-Straxenbabll ser 105
SbaS. Sonl. Babn >d Elec. ser 9Z 8
Siorjvlk-Strahenbabn ser IIOX
Htttros-lltan-Badn. ser 120
Uuited Eisentaha Jncome 7o.^

, 4er 7
Verschiedenes

Marvlanv Brewin, Cs 5
Maryland Drewing Co. Psd 2V
Maryland Brewinz Co. Ler 09
Philadelphia Co. 5 109
Unilev Electric Light <d Power Pfd.. 32 >< 3S

NeAorker Effekten-Börse
Siew-Jork, I.Juni 190.

Ansang. Schluß
Lm SottinOil- -

ij^

Am Zucker 115
ktch.ion. 27^
Nnaconda
American Tin Plate 2?-,
Am Tabak "3'L 94),
Valllore6 Obi Pf 3
HeiilraloanNew-Zerjey 119 119^

ck llhio 28 28^.
tliicazo, Lurlinzton Qrince ... l3ix

!v!uwnlee
dicago,R I Pacisic lo9^
leoeland. E C 6 S: vsuis 59tio>i
Sons. Gas 192 ,

ontinciital Tabak 24) 27
Delaware dHudsoa.
!t)cli>ack>k Wcslera 178 170>^
tjederal-Stahl 3K7H 30^

ittiternalioaal Paper 21Z 21
rate Eric Western 29 29
tateEne Western Pjo

>t>a
rateSyore

<d'Najaville LI 8l?i

s/ierropoliian Tracilon. IS7>, ISBI
ck

ülto,kaajaZ >T, Pji 23 5t 34
zxtiljouri- Pacstc 55 >, ö-
Nt central 132 133 .^
Ätaiivnai Blei 21 21
N Qal Western 2122
z/turru American
vtorllzern Pacisfc tZl)i Ll>t
viational BiZcuU
!imaha
Pennsylvania-Bahn 130?j 1325
!pacificPosi-Dam?ilchisfjahrtSC... 28 28^

Südliche 35 35>,
Soulycrn Bayo I2> 12^,

CJ.KRN 7s'
Paciftc Ik<, 17

tlnion-Pacisic.. 55t
-

U.S. Lealyer, Psd 70 7O
.

Wava>Y.Psd. ... 215,
zlljetternilaioa 80),

Llilcagtier Geiretve uo V^oVukten-Mar/t.
- o'/ 05/

izult. 07), 67 00) tt7
SiatS.

Juni SS? S7i 3vz 37.
Juli. S. /> 37Z

Zun?!"'. 215 21' 21 21
iialt. ........7 -. ->1 21> 21' 21

Juli '.11.20 11.20 11.00 11.05
Sepl... 11.20 11.20 11.00 11.07

OO L.So 0.72 tj.72
Sept 0.77 V.77 0.05 L.07

Rippenstücke.
Juli 6.50 6.50 0.37 6.42
Sept S.SV 6SO ö.S7 6.42

Baltilittkee Pastamt.

Postmarken-Ageuturea.

Zweig -

Unter-Stationen.

S. Davis Warsield, Postmeister.
Fredecick Leist. s)ülfZ - Postmeister.
Di Post ist T.°g und Nacht offen.
Das Departement für Geld>Amvi-sungen ist geöffnet von ö Uhr Mor-

gens bis 5 ltbr A'bends; an Festtagen
ist es geschlossn.

Da Departement für ''eglstlirte
Vnefe ist geöffnet von 9 Uhr Mor-
gens bis 6 Uh.- Abends.

Die Briefträger liefern an Festtagen
nur einmal Morgens ab.

Nachfolgend ist ein Verzeichnih der
verschiedenen Zweig-Bureaur und ih-
rer Lage. In jedem dieser Bureaur
werden täglich. Sonntags ausgenom-
men. von K Uhr Morgens bis 6 Uhr
Äbends Geto-Aniversungsii ausgestellt
und registtirte Briefe entgegen genom-
men.

Beförderung von Postsachen
Lenge der erforderlichen Zeit zur Ec-

r:chung ixr oerschioen<n Be-
stimmungsorte.

Untenstehe'iv ist die ungefähre Zelt
für Uetxrmiltelullg ser Postsachen von
dem Baltimore' Pejt - Bureau nach
den hauptsächliche., einheimischen und
auswärtigen Slädren verzeichnet.

n l a n v.
Atlanta, Ga., 19 Stunde.
Allatttic-ssity, N -1.. 6 Stunden.
Brooklyn. ?!.-P, Ii Stunden.
Burlington, Vermont,l7 SiundLZ.
Busialo, N.-B. 18 Stiind-n.
Boston, Maff.. l? Stunden.
Cave May, N.-J. it Stunden.
Chaileston, S.-C., lk Stunde. ,
Chicago, 111., 1 Taz.
?olnnidiz S Ä., 17

Gcilvesion, sexaZ. ? Tage 5 Stunden.
Qarri'kiurg. Ba.. Z Stnnden
Hartsord. Connecticut, 12 S'unde.
Kiidianapali?, Indiana, l Tag.

Jackson. Misiissivpi. S Tage.
Aalkionvillc, Florida. I Tag
Kanscik-b'ily Miflouri, 2 Zage.
Little Nock. Ark.. 1 ?aa IS Stnnden.

1 Tag 2 Stund u.
Meilipdi?, Ttnii., I Tag 5 Stunden.
Mobile, Alabama. I Tag ? Stunden.
Norfolk, Virginlcn, 12 Stund?.

1 Tag Ig ktunbs

Lmaba. 2 Tage.
Portland, Maine, I Tag.
Portland, Oregon, Z Tage.
Philadelphia, Pa., 3 Stunden.
Pittsbiirg, Pa., 11 Stunden.
Prodidence, N.-J., Ni Stunden.
Nolcigh. ?!.-? . 1.? Stunden.
St. Loniß, Miffonr!, I Tag 6 Stundet.
St. Paul. Minnesota. I Tag 12 Stunden.
San ssrancisev, ?al., 4 Tage !4 L.'unde.
Topeka, Kansas. Z Tage.

Ausland.
Bremen, Deutschland. k> T2?e.
Buenoz Avrcz, Ai'g?ntiinen, 23 Tage.
?alrut:a, 3O Tage.
Dcmerara, I>> itisch-Gutana, li, Tage.
Hong-Kong, ?hina, R Tage.

lamaica, s^T^ge.
Schweiz, 10 Tage.

Stadt Meriko, Mexiko, Tage.
Moskau, Nsland. 12 Tage.

Frankreich, 8 Tage.

Rio de Janeiro. Brasilien, 28 Taz?,
Nom, Italien, I<i Tage.
St. John?. N.'nfnndkand. l Tage.
St Beterehiirg. Nustland, 12 Tage.
Svndev. Nnstralien. ZI Tage.

Verschiedene Siadttheile. in welchen
Post - Werthsachen vertauft

werden.
Melvale E. B. Scott.
Pork-Htood Purnell 55. Sapvingtoi.

bert's'' L.
?7. Strafe nnd Huntingdon-Avenue L?uit

Reindollar.
Lrangevillt Hiram Kiinble.

gsrt-Aoenue und Johnjon-Strabe R. V- E
Scheidt

3. und Gongh-Ntrake, Highlandtown JameZ
L. Truax.

Lrangeville George '?>ell.
Nr. S'. llnion-Nveilue lWoodberry) Tlarence

D. William!.
Broadway und Baltimore-Strabe George I.Way.
Niiioii-Staiion, -Pcnnsvlvaiutr Pahn L. H.

Brown.
Tamden-Station. -Baltimore-Lbic-Vahn'

Station A, Towson -- I. W. Lee. Snperinten-

Stativn C, Light- und Hamburg-Strafe Ge.
H. Elliott, Superintendent.

Station D, Carroll Jos. ÄZkc, Sazir nten

Station S. Arlington W. L. Ruff.'Z, Sus-r-
-intendcnt.

Station tz, 10.-S'raße und North-Avenue,

Ä, Warren C. Barman.
Superintendent. .

Station v, Govan A. W. Duke, Superin-

Staiion I. Tastern- und Pattersen-Park-Avenue
Louis Fehscuf.ld, Suvcrinteiidcnt.

Station K, Eparrow's P;int JuliuZ Mrre-
dith, Superintendent.

Station L, oland-Park grau Iren L. Äo-

Allen, Superintendent.
Statil.-, R, Waverly-Avenue und Vork-Ztiad

E. C. Sivigst!>, Snperintendent.

Station Nordost-llcke Gay- lind Ehester-
Strake Fbarlcs s? Freyer. Superintendenr.

Thomas A. esiilv.
Nr. 2 Broadway und Bink Strafe Eta.

A Wols, Suvcrintendent.
Rr. g Broadway und Chase-Strabt A. ?

Schräder, Superintendent. .
g John- und Mosher-Strabe tzarrtz

B McNeal, Superintendent.
Nr. 7 tzarlcm- ud ffremont-Avenue Zhol.

BalUmorc- und Anv-Straj- Wm.
Avenue, Woodburv Ja,.

und Preston-Strabe ->

a lka!lcii, Superintendent.
>?'

11 Gilmor-Ztrake und grederick-Adenue
(5 Wilson Sp-riiilcndent.

li Chail.s-Stras!- und North-Avenue
und Huntingdon-Ave

N T Superintendent.

1 Vreston-Ltnike und Greenmounl-Ade.
°>' O uarrisoi., Superinleiid-nt.

10 Viddie-etrahe und Pkniilvlvaiiia-Adt.
t>,rr

?Nortd- und Linden-Avenue Edwin
! Kuperintendent.

PaOerson-Park-Avenue und ksayette-
.?"k. Cw. ii'. Moore, Superintendeut.

?-i uns Kremont-Ave.
'm Superintendent.
23 - Eutriw- und Baltimore-Slrase A.

t? L Wiviam'o, S'.ipcrtnt-nd-nt

->4 G?lmor-StroSe und La-
-Ä Wkiie, Su^-ix:.nd-nt.

.'-z NorVwcst->?.-sc ssrcmont- und Vatter-
inn.y>?7uue Mciile, Superintendent.

-Firaße u>! vcrlanzcrie Saftern.
Julius A Wäger, Superintendent.

? Nordwest-Sck- France?- und Retrcat,
- itz-ed-rick L. Krämer,

N - Caroline- und -

Mrok Superintendent
SI Nortb-Äveuuc mid 3. Straße LI-,.

und Kavner-Äver.u
jrown, Euper!,itcndent. .

P- .. Caroline- und Federal-S>.:zt

C Beck, up-rint-nlcnr^
Boo'. "Weft-i!omhard-Ttraße

Qancock, Superiuttiident.
Trnid-S>ll-?lv>nile und McMechen,

W- Saipari. ju. Superintendent.
N Nr. v> Wefi-Aorth-Bvenue Oskar

k >ok Su?>rintendent
r W Ncvth-Aoenue und McSulloh-Strabe

M.G Evipley. Siiperkntcndeiit

gg Broadway und Jesferson-Striiße
trm Klemper Superintendent.

40 " 'Kr. INN, West-Lombard-Strob
°>n>n Q. Zwonzer. Tuperintendent.

Pr tl ' Ni>rd-Szy-Straße J?h,Superintendent.
.

4? Clinton- iinl' Boston-Straß. Henr
W ebseustld, Silperintevdent

Sanover- und Nlll-Straße AamcZ
<Ni Zoster, iun.. Superintendent

_ Carey- und Mosh.'r-Straße Edward
b abernacl, Superin.endent

Nr 4S Bond- und Thames-slrav-

Ai-nuitb-Strasie I, 55
Superintendent.

ssarcy- und Mulberry-Straße
i Snlliran, Superintendent.

Nr IZW. Nrrd-Cbester-Strake
D Fairbanks, Superinreudent.

Nr 4? Pcnusylvania-Avenue ?.
Eva Schriner, Superintendentin.

sl> Farey-Ttratze und Harlem-Avtnue
°,,ikn A Davis, Superintciizent.

Nr 5t - Roland-Nvenue Frank A
l?Nievtt. Superintendent.

Nr 52 Garrison-Avenue und Libcr:-Zioad
"tai-i-s L Ril'cely. Superintendent.

Nr 53 Eolumdia-Nvenue >ind Scott-Sttak'
Walter N Smith, Superinrendent.

Nr 54 Charles- und Randall-Straße Wm.
B Tickinson, <superi>,tendtnt.

Nr 55 Lombard- nd Frederick-Strase
Toulon, Superiulkiident.

5" Nr- !ZO4. Vc"nslvani-Avenue
S. Furlins, Superintendent
-und Warncr-Snab; Wrn.

Lo. Superintendent
-

und s?av-tt.'-et7atzt
H. Stuart, Superintend:nt.

?5° - Gre-ne- und Kra-iNin-Strade - Sa-
muel L- R. Robinson, Lnperintkutent.

Nr. tX> Etraße Henry

G. ?k. °Uiyers, Superintendent.
r. KZ Nr. Nord-CharleS-Srrctx

Tbd O. Streett. Suveriiitend-nt.
?!r Biddle- und Andre?

Nr. - - Otto B.
iseinze, Superintendent.

Nr. 6L Gilinor- und Lorina - John
"

"WUkws'-Av-nue und Var.sn ?traie
I. Ö. Semindiver. Supcrinkendert.

Nr. 68 North-Avenue und ?ulaSki-S!ri -

Tavid M. Caldcr.
Nr M Müton- und ?

Louil M I. Becker, Superintend.nt
>ltt 70. BaUimore-Sirav- uns

Arenue - David N Millar. Zuperinteudent

lrolsate-Station 14.Strafe und i. Aveuae --

Nobe. Mazee, Suverintenveur.
?r°t!n Zotin Nui'.l, Superintendent.

CouN-Ballimore ThoniaZ B. Horrou, Si

RÜlrön '? John W. oodjnott. Suscriiitcndeüt.
Pikesviller Station Henry Dav k Tiiper.

intendcut
Dlviint Washinyton-Station Jamcs yamil

- Z-h- W ?er.
Wkvrt-Statiu Zobn H. ramer. Superia.

ttrtde-Eliion Daniel Lassy, euperinttn-
ent.

? William Emm'l. Knyer

?a?e Hzlai.s,Station William C. Rigor Tu

7!se'-ikl-'Sta'.cu W A. Dickel, Suerin-

Mliudiirnie-Stalion William Ku-the. Su

Mount Winani-Station William A. Nibson,

Mardenvlkl.'-Station - Robert A. Lyeman. Su

Parkville-Station Ma: M. Nodham. Suyer-

Powbattcin-Ttation vowarZ TiggS. Superin
tlüdent. '

Arbutus-Statisn Samuel L. Sewell. Super

Noscdalc-Station ssrod!'k I. Schneider, Sa-

ssairficld.Station - Bernard Miller. Super:

ksakk-BrooNvn-Staüon ss-ed:riik A. oder.

St Helena-Station ssrl. Jsstella Spencer.
Superintendentin.

William . ZiodgerZ.

V er. Staaten - Geldan,oei-
zungen.

Anweisungen bis zur Höhe von
§2.50 kosten L Cents.

Anweisungen über H2.50 bis
kosten 5 Cents.

Anweisungen über H?.s>o bis HlO.Ol?
kosten 8 Cents.

Anweilu ngen über H-1.u.00 tub
§20.00 kosten 10 Cents.

Aaweijunge.'i über 520.00 kus
H30.00 kosten 12 Cents.

Anweisungen über K30.00 bis
?40.00 kosten 15 Cents.

Anweisungen üd?c K40.00 bis
§30.00 kosten 18 Cents.

Anweisungen uoec HÖO.OO bis
SKO.OOO kosten 20 Cents.

Anweisunqen über P 60.00 bis
§7OOO tosten 2v Cents.

Anweisungen üver §75.00 b.Z
§lOO.OO tosten 30 Cents.

Hantxlspapiere Packete bis zum
Gewicht von 10 UnM 5 Cents;
Packele lO Unzen schwer, 1 Cent
sob geschloffen, oder nicht) mit Aus-
nahme von Mamiscrchlen mit bcisol>
gcnlx'n Correktur - Bogen, senltl alle
veisiegelten Sachen (sich< untenstehend)
2 Cenis pro Unze, mit Ausnahme von
Briefen an Post - Stationen, wo die
Postsachen nicht ausgetragen lverden,
1 Cent pro Unze. Post - Karten, je 1
Cent.

Zlveiter Klasse - Postsachen Zei-
tungen. vierteljährlich oder öfter er-
scheinende Zeitschriften, welche nicht
gratis vertheilt werden. Das allge-
meine Publikum dezahlt dafür mit
Eiienbahn-Marken zu der Rate von
je 1 Cent für 4 Unzen oder Theil da-
von, wenn nichl versiegelt.

Dritter blasse (gedruckte, kein
Blanco>BüHer), Cirku.ire, andere ge-
druckte Sachet!. Correttur-Bogen und
beifoigendeö Manuscript, Valentines,
Musik - Notenblätter, Heliotypes.
Chromos, Platatt, Lithoglaphie'n u.
gedruckte Anzeigen im Allgemeinen,
sämmtlich, wenn nicht versiegelt, 1
Cent für 2 oder weniger.

Vierter iUa>ie Waaren und Mu-
ster, Blanco - Bücher u. Papiere. Erze,
alle Sachen, welche nicht in irgend ei-
n r der anderen Klassen eingeschlossen
und ihrer Natur nach nicht gefährlich
oder verderblich für den Inhalt txr ,
anderen Po'lsaten sind. Ein (spe-
zielles Gesetz setzt das Porto für Sä-
mereien. Wlger, Wurzel?. Spröß-
linge und Pflanzen auf die
einem Cent für je 2 fest.) Falls
vorgenannte Artite'. meyi nnhr, als 4

Pfund betragen, 1 Cent pro Unze oder

sür jede 2 Unzen oder deren Bruchtheil.
Waarenproben Packete bis zu 4

Unzen Cents; Packele über 4 Unzen
schwer, 1 Cent für jede 2 Unze oder
deren Bruchtheil.

Muster ohne Werth ?.Höchstge-
wicht 8Z Unzen. D!ese Pachte dürfen
nachfolgende Maaße nicht überschrei-
ten: 12 Zoll lang, 8 Zoll breit und 4
Zoll hoch. Wenn aufgerollt, dürfen
sie 12 Zoll lang und 6 Zoll im Um-
sange sein.

Registrationsaebübr für Brief und
ander Postsendungen beträgt 8 Cts.

Speziul - Ablieferung.
Jede Sendung, dl mit einer Spe-

ziallo-Cents-Marke und einer sol-
chen des gewöhnlichen Portos verleben
ist. wirb sofort nach Ankunft durch
inen Epezi'al-Äoten ausgetragen, im

jeder frei Ui)lieferu na Sita-
tlon. oder aber >m Umireis von mer
Meilen einer jeden anderen Postanstalt
in den Ver. Die Abliefe-
rungsstunden solcher Sendungen sind
in den van
7 UHr Morgens bis 11 Uhr Ab'Nds
in allen anderen Poststationen. Spe-
cial - Postsendungen tonnen an allen
Per. Staaten - Postämtern ausgegeben

werden ~ .

Ausländische Sendungen.

Die Raten für alle ausländi-
schen Staaten und ihre Kolonien
(ausgencmmm Canada und Mexiko)

sind die Briefe b.s zu 15
Gramm Unze)

Postkarten 2 Cents das Sluck. Ruck,

anlworltarten 4 Cents da

Zeitungen und andere Druck,acher? 1
Cent pro 2 Unzen.

Versiegelt. Irgend eine Po, Hache
wird als versieget: angesehen, wenn

dieselbe so verpackt ist, daß eine gründe
liche Prüfung obne Schädigung der
Umhüllung oder des Inhalts ermög-
licht wird.

Nachsndungn.
Vrieke und Postkarten werden frei

der. Empfängern oder Absendern von
einer Postanstalt zur anderen nachge-

schickt wenn der Wunsch auf dem Um-
schlag ausgedrückt ist. Postsendungen
der anderen Kla,stn werden nur auf
Verlangen m-chgtLandt und wirb dann

am Bestimmungsorte ein Zusatzporto
von der Höhe des Originalsatzes be-
rechnet werden.

Zweiter Klasse (Zeitungen Zeit-
schriften) 1 Cent für 4 Unzen

Dritter Klass (Bücher. Cirkular)
1 Cent für 2 Unzen.

Vierter Klasse (Waaren) 1 Cent
pro Unze.

Canada.
Dieselben und Bedingungen,

als in den Vr. Staaten, mit Ausnah-
me, daß gemischte Kausmannswaaren.
welche nichl als ?Bona s-de" Handels-
Muster gesandt werden, mit der Pak-
kelpost versand: werden müssen. Kauf-
männische Schriften zu den gewöhn-
lichen Raten.

Einschreibegebühr Post-Aupjchlag)
8 Cents.

Raine'S Hallen,
im Herzen drr Stadt belesen n wegen

ihrer centralen Lage ,u größeren und

kleineren Versammlungen geeignet,

sind an

VMschalttn, verki.it, Ligen u. s. w.
zu vermietyeil.

Dnsljlme-Poftn Halle
Reu renovtrt nv ver

iclibnsle ene Tanzbodens der Stade.

Keräuiniae Bullne, Speislaal, Var.

Garderorobe Zimmer und jtüct,

sSr

Coilzerte, Bälle lc.
Anmeldungen werde in der rped>tii, de

.Sorrc!?ondenlcn" entgegen zeitommen. Desgleichen
für die ..Dilidane-Post:n-Ha!le auch bet dem gaint
derjclb: roi drillen Stockwerk.

Me gLücklich? M
nnzunehen und gesund Minder zu leuflen, ferner
alles Gcikdleä,-trra?rketre,
luzentlichc Lerirru.igen. Jmporen,. Unfrucht-
barkeit U- f. tv. ntlialt daS alte, gediegene, deutsche
Buch: ?Dcr StctrungK-Rnkei" 4Z. ust., M 0Eeileii, mit vielen lkhrreichrii Abvildunftk. ? ist
der einzig znserlässt,', für ranke nv
Gesunde nnv naineiitlich iiict, zu tbebrn für
Leute, die sich verheirathen tvsllen. oder unglücklich
derh-iratdet sind. Wird nach ri'pfana von 2 EtS.
tn Pvjt-StampS soraiaui verstackt frei aejall^.

o. N i'l" .
>

D:r ettunai-Anker ist uch u tabe bet H. U,
Elemeri in Nr log, Pirk-A-nu, he Ktztt
Kirad. und in Witte' >r^
Urd',rs->lnch

WMMM VNV I Hlln
kür LäuAÜQAS UQÄ Liniier.

l!itMM
- .. .

Voß klnclKoelsoe ItäA Ulk H,

NvmowsltHSskon.lAieeiM-
vessskiäSeBt.coawwsne!twr XiV Iss
Vpium.>lol-plüns vor itlu HV DK

DU.

Kkhrklzied
for<?e!tSt!ps- >

6on.SourLtolvacK.visrrYoes.
VVcnniS.convutLlons.feverlsk- T DQNIi' 0

WkStliüle Ll'ßnstur? Ok M

WlWMlno?nniit
M

Spekulation
bietet Selchen mit geringem lsasitil zünsiize
Gelegendeiten. Wenn Sie Miien, Aklrnde,

Schweinefleisch oder ?aum>o°lle mit kleinem
Gewinn ktuse N>>kn, sollken Sie m> mit

trauitriien hrle mit irgend welchen Ak-
tien uf Nein nisn. Unbeschränkte Pro-
fite. keine Sinsen, >nne rieoifteuer asche
eienun,. WSche ich-- Marktbericht rat>
ul veriinze. ssen Sie sich denselben,
,Übt Ihnen ielleicht neue Idee n ei.

Daniel H. Kerry,
Makler.

Limmer -0. alab>e.ebud.
S'-ürou. r. . r-Va-,r.
Mtr,7.gle.r^)


